


Alters- und


Hinterlassenenversicherung





Entstehungsgeschichte:





In Verfassung seit 1925


Ablehnung 1. Gesetzesentwurf 1931


Einführung auf den 1.1.1948


9 Revisionen zwischen 1959 und 1979


10. AHV-Revision auf den 1.1.97


11. AHV-Revision bereits in Vorbereitung


3 Initiativen zustande gekommen
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2. Trägerschaft





Verbandsausgleichskassen (70)


Kantonale Ausgleichskassen (26)


Eidg. Ausgleichskasse


Schweizerische Ausgleichskasse





Zuständig für die Ausrichtung von Lei�stungen ist in der Regel diejenige Aus�gleichskasse, bei der zuletzt Beiträge be�zahlt wurden. 
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3. Versicherte Personen





Obligatorisch versichert sind alle natürlichen Personen, welche in der Schweiz wohnen und / oder arbeiten





Ausnahmen:


Ausländische Personen mit Privilegien und Immunitäten gemäss Völkerrecht


Angehörige einer ausländischen AHV, wenn unzumutbare Doppelbelastung


Versicherteneigenschaften sind nur für eine verhältnismässig kurze Zeit erfüllt
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4. Finanzierung





Umlageverfahren / Generationenvertrag





	1995	1996


Einnahmen:	24’512	24'788


Ausgaben:	24’503	24'817


	---------	---------


Saldo	      +  9	    -  29


Saldo Reserven:	23'836	23'807





Die AHV wird in erheblichem Umfang von Bund und Kantonen subventioniert:


	1995	1996


	4'809	4'963
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5. Beitragspflichtige Personen





Beginn Beitragspflicht:


1. Januar des Jahres mit dem 18. Geburtstag für erwerbstätige Personen


1. Januar des Jahres mit dem 21. Geburtstag für nicht erwerbstätige Personen





Ende der Beitragspflicht:


mit dem Erreichen des ordentlichen Rentenalters


Fortsetzung der Beitragspflicht, wenn ein Erwerbseinkommen von über Fr. 1'400.- pro Monat erzielt wird


�
Uebersicht Beitragspflichtige


�
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Arbeitgeber und Unselbständige: je 4,2% 


Selbständige: zwischen 4,2% und 7,8% 


Nichterwerbstätige: 390.- bis 10'100.-





�



Keine Ausnahmen mehr für nicht erwerbstätige Ehefrauen und Witwen, aber





Die Beitragspflicht von nicht erwerbstäti�gen Ehefrauen / Ehemännern gilt als er�füllt, wenn der Partner / die Partnerin im Rahmen einer Erwerbstätigkeit Beiträge bezahlt, welche den doppelten Mindestbei�trag erreichen.





Unselbständigerwerbende: Fr. 8'000.-


Selbständigerwerbende: Fr. 15'000.-


Wenn bereits im Rentenalter plus Fr. 17'000.-
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6. Leistungen
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Plafonierung Altersrenten Eheleute auf


Fr. 2'985.-
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7. Rentenformel





Jahreseinkommen bis Fr. 35’820.-


Fixer Teil:


74% von Fr. 11’940.- =	Fr. ..............


Variabler Teil:


26% vom Ø Einkommen =	Fr. ..............


Einfache Altersrente =	Fr. ..............*


	=========





*Minimum Fr. 995.-/Maximum Fr. 1'990.-





Jahreseinkommen über Fr. 35’820.-:


Fixer Teil: 104%	Variabler Teil:  	16%


Beiträge lückenlos bezahlt?
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Durchschnittliches Einkommen:


aufgewertetes ( Erwerbseinkommen


Erziehungsgutschriften Fr. 35'820.-


Betreuungsgutschriften Fr. 35'820.-





Splittingmodell für Verheiratete


	Ehefrau		Ehemann


��


vor der


Ehe





����


während


der Ehe











8. Flexible Pensionierung





Rücktrittsalter:


	- Frauen: 	in 2 Schritten auf 64 Jahre


	- Männer: 	unverändert bei 65 Jahren





Vorbezug:





- Frauen:	ab 62 Jahren möglich


		Kürzung pro Jahr 6.8%


		Übergangslösung 3.4%


- Männer:	ab 63 Jahren möglich


	Kürzung pro Jahr 6.8%








Aufschub:	bis zu 5 Jahren


	Zuschlag 5,2% bis 31,5%








9. Uebergangsregelung 10. AHV-Revision





Die Zusatzrenten für Ehefrauen werden schrittweise abgeschafft:�Grenzalter 1997:	56 Jahre�Grenzalter 1998:	57 Jahre�Grenzalter 1999:	58 Jahre�...		...�Grenzalter 2003:	62 Jahre





Die Ehepaarrenten und alle übrigen nach altem Recht festgesetzten Renten werden per 1.1.2001 automatisch in das neue Recht überführt. Besitzstandgarantie.
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Vorzeitige Umstellung von Amtes wegen:��( Eintritt des 2. Ehegatten ins 	Rentenalter�( Tod eines Ehegatten�


Anpassung auf Antrag:��( Ehefrauen, die an einer wegen 	Beitragslücken gekürzten Ehepaar-�	rente beteiligt sind��( Ledige Rentnerinnen und Rentner 	mit Anspruch auf Erziehungsgut-�	schriften��( Versicherte, deren Rente vor dem 	1.1.97 wegen Scheidung oder Heirat�	angepasst wurde
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Beitragspflichtige 








Nichterwerbstätige








   Arbeitgeber








   Erwerbstätige








  Unselbständige








   Selbständige








       Basisrente








Witwenrente 80%


Fr. 796.- bis Fr. 1'592.-








Altersrente 100%


Fr. 995.- bis Fr. 1’990.--








Zusatzr. Kinder 40%


Fr. 398.- bis Fr. 796.-








Witwerrente 80%


Fr. 796.- bis Fr. 1'592.-








Waisenrente 40%


Fr. 398.- bis Fr. 796.-








100% des


eigenen


Einkommens








100% des


eigenen


Einkommens





50%     50%


des       Ein-


eige-     kom-


nen       men


Eink.    Frau





50%     50%


des       Ein-


eige-     kom-


nen       men


Eink.    Mann











